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Züge
aus dem häuslichen Leben der Reformatoren

Luther
as Privatleben der ersten Lehrer der evangelischen

Kirche in welch himmelweitem Abstand stand dieses
gegen das was der größere Theil hoher und niederer
Geistlichen der damaligen Zeit führte und selbst wäh

XVIII Jahrg 10 rend
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rend der Reformation fortsetzte worüber seit hundert
und mehr Jahren bald geeifert bald gespottet ward
aber ohne einigen Anschein zur Besserung da hiezu von
oben herab nicht das mindeste gethan ja dort gerade
das allerschändlichste und schädlichste Beyspiel gegeben
wurde So ehrwürdig manche einzelne noch blieben
die sich bey diesem epidemischen Sittenverderben gesund

erhielten so siel doch im Ganzen der Priesterstand dadurch

in eine allgemeine Verachtung die bey vielen sogar in
Haß überging Wie oft wurde besonders das Funda
n ent des Milchen Glückes der Hausfriede und die
eheliche Treue in Städten und Dörfern durch die wil
den Lüste der Priester und Mönche gefährdet vor deren
Nachstellungen keine schöne Frau sicher war

Die Reformation schaffte das ehrlose Leben der
Priester ab die Heiligkeit der Ehe wurde durch die
evangelische Lehre aufs neue mit Nachdruck ans Herj
gelegt die Reformatoren selbst traten fast alle in den
Ehestand und Millionen geheimer Verbrechen wurden
dadurch auf einmal unterdrückt

Luther lebte in der glücklichsten Ehe mit Ka

tharina von Bora oder wie erste gewöhnlich
nannte seiner Käthe Sie war ihm mit der innig
sten Liebe zugethan nahm ihm alle Sorgen für das
Hauswesen ab tröstete ihn wenn er niedergeschlagen
war mit Sprüchen der Bibel setzte sich in müßigen
Stunden zu ihm auf seine Stube und belustigte ihn
oft mit ihren naiven Fragen Bisweilen las er ihr
vor Mehrere seiner scherzhaft zärtlichen Briefe an
seine Käthe die er bald seine gnädige liebe Haus
frau, bald Herr Käthe oder freundliche liebe
Käthe und dergleichen nannte sind gedruckt und

zeu
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zeugen von seinem glücklichen Verhältnisse mit ihr

Im Besitz meiner Käthe sagt er bin ich rei
cher und glücklicher als Crösus Ich habe meine Käthe
lieb ja ich habe sie lieber denn mich selber das ist
gewißlich wahr das ist ich wollte lieber sterben
denn daß sie und die Kinderlein sollten sterben Lu
thers fröhliche muntere Laune gewann im Umgang mit
seiner Frau sehr vicl und verließ ihn unter den schwer
sten Sorgen nicht wie man z B aus dem Briefe
sieht den er acht Tage vor seinem Tode an sie schrieb

datirt von Eis leben wohin er 1546 zur Beyle
gung einiger Streitigkeiten zwischen den Graten von
Mansfeld gereiset war daselbst erkrankte und am
18 Februar starb Er lautet so

Gnad und Fried i Christo Allerheiliaffe Frau
Doctorin wir vnbmc uns gar freundlich Eure große
Sorge dafür Ihr nicht schtaftn könnet denn seit der
Zeit Ihr für uns gesorget hubt wollt uns das Feuer ver
zehrt haben in unserer Herberg hart vor meiner Stuben
thür und gestern ohn Zweifel aus Kraft Eurer Sorge
hat uns schier ein Stein auf den Kopf gefallen und zer
quetscht wie in einer Mausfallen Denn es in unserm
Gemach wohl zween Tage über unsern Kopf rieselt Kalch
und Leimen bis wir Leute dazu nahmen die den Stein
anrührten mit zwey Fingern da fiel er herab so groß alS
ein lang Eisen und einer großen Hand breit der hatte
ini Sinn Eurer heiligen Sorge zu danken wo die lieben
heiligen Engel nicht gehütet hätt n Ich sorge wo Du
nicht aufhörest zu so gen es möchte uns zuletzt die Erde
verschlingen und alle Elemente verfolgen Lekrest Du also
den Katechismum und den Glauben Bete Du und laß
Gott sorgen Es heißt wirf dein Anliegen auf den
Herrn der sorget für dich Ps 55 und an viel mehr
Orten

Wir
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Wir sind Gottlob frisch und gesund ohne dH ms
die Sachen Unlust machen und Docwr Jonas wollte gern
imn bösen Schenkel haben daß er sich an eine Laden ohn

gefähr geflossen so groß ist der Neid in den Leuten daß
er mir nicht wollte gönnen allein einen bösen Schenkel zu
haben Hiemit Gott befohlen Wir wollten nun fort i
gerne los seyn und heimfahren wenns Gott wollte
Amen Amen Amen Am Tag Scholastik 154b

den 10 Februar

Seine Frau gebahr ihm sechs Kinder wovon
viere ihn überlebten Seiner ungeheuren Geschäfte
ungeachtet gab er sich viel Mühe mit dem Umerricht
seiner Kinder und war ihnen im Nothfall sehr strenge

Man muß also strafen daß der Apfel bey der Ru
then sey war sein Grundsatz er pflegte zu sagen

wenn die Eltern ihre Kinder wohl erziehen das ist
ihre richtigste Straße zum Himmel also ist auch die
Hölle nicht leichter verdient als an seinen eignen Kin
dern Nach seinem Tod war seine Wittwe oft in
drückendem Mangel und ferne Zeitgenossen schienen mit

Luther And seinen Verdiensten auch seine Gattin und
Kinder vergessen zu haben Sie erhielt bisweilen von
einigen Fürsten Geschenke viele die sie um Unter
stützung ansprach versagten sie ihr Sie starb 1552
zu Torgau Von seinen Söhnen machte sich nur der
dritte Paul als Arzt berühmt Luthers männliche
Nachkommen starben 1759 aus

Von Luthers Hausvater Verstände zeugt folgen
der Vers den er in ein deutsches Neues Testament
schrieb

Der Herr muß stlber seyn der Knecht
Will ers im Hause finden recht
Die Frau muß selber ftyn die Magd
Will sie im Haust schaffen Nach

Gesim
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Gesinde nimmermehr bedenkt
Was Nutz mit Schad im Hause bringt
Ist ihnen nichts gelegen dran
Denn sie es nicht für eigen han VI I,

Die Fortsetzung folgt

U

Worte der Trauer
um den verewigten Hufeland

Eingesandt yon einem ungenannten Verehre

ck fühl es tief was aus des Busens reger Fülle
So rasch und mächtig sich zum Hellern Lichte dränge
Was meine schwache Kraft die zane Menschenhülle
Zu fassen kaum vermag wenn es mein Herz umfängt
Es ist der kühne Geist und Kraft und freyer Wille
Den Wasser Erd und Luft der Himmel selbst beengt
In dem ein h öhrer Glanz das Licht der Sonne strahlt
Wenn in der Seele sich das ew ge Leben mahlt

Wenn auf zum Sternenreich in Himmelsregionen
Des Lebens reinste Glut sich von der Erde reißt
Wo stets der Engel Thor vor ewig lichten Thronen
Die Milde Gottes hoch mit Harfenklängen preist
Wo Friedenspalmen dann und reichverzierte Kronen
Der Zuversicht man giebt die sie uns hier verheißt
Dann mag das Erdenbild des Lebens Reiz zerfallen
Der lautre Geist einschwebt zu Gott ui seine Hallen

Seht ihr die Blume wohl die unterm Baldachine
Des Frühlings jedes Blatt gar stolz und prächtig reiht
Als od ihr Kelch Verstand Bedeutung ihre Miene
AiS ob dieß Meiste merk den Eiftntritt der Zeit

z Nicht
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Nickt wegzmrotzen zwar doch abzuhalten schiene
Der Schnitter geht vorbey das Kriegsw ehrt sein Kleid
Der Nordwind aber braust zn stört des Lebenö Mark
Und welkend sinkt und matt was blühend war und stark

Ja seufzt und klagt und wischt der Wehmuth heißen
Zähren

Der Mutter und dem Kind vom trauernden Gesicht
Der Schmerz wird kurze Zeit doch lang die Freude

wahren
Die unsers Daseyns Lust gleich unsrer Seele Licht
Zu heitrer Engel Trost zu Himmelsglanz verklären
Wenn einst vom Richterstuhl der Schöpser mit uns spricht
Und aus der Thaten Buch gar tief in unserm Herzen
Die ernste Wahrheit liest des Heuchler falsche Schmerzen

Er starb der Ehrenmann und schmerzlich brennt
die Wunde

Die unerbittlich streng der Tod den Seinen schlug
Er starb der Wissenschaft des harten Unglücks

Kunde
Die seinem Freunde zu ein jeder klagend trug
Flog wie ein Welterstrahl gar bald von Mund zu Munde
Er starb dem Musensohn und mancher schöne Zug
Verrieth der Trauer Ernst und seine Dankbarkeit
Er starb den Freunden auch doch nicht der

Ewigkeit

Drum liege unser Trost in jenem Machtgedanken
Daß hier wie dorr sein Geist unsterblich ewig lebt
Daß aus Gefahr und Noth aus engen DaldungSschrank
Der beßre Theil des Ichs zu em aer Klarheit strebt
Wo Sinne und Gefühl nie zweifelnd irrend schwanken
Doch wie uns alles dieß auch tröstend stets erhebt
Wir müssen ihn a doch so wohl ihm ist beweinen
Laß Vater dort wie ihn uns thatenreich erscheinen

UI
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III

Bey dem Verluste eines Kindes
Worte des Trostes am Grabe der kleinen Pauline A

o sey denn dem zurückgegeben

Der Dich Du holdes Kind uns gab
Dein Tod ist Uebergang ins Leben
Und frühes Heil Dein frühes Grab
Nach wenig heißen Thränen Stunden
Entfloh Dein unbefleckter Geist
Von aller Sterblichkeit entbunden
Zu dem der Todte leben heißt
Dein Schmachten fand Erquickung und
Ein Engel küßte Deinen Mund
Und trug in seiner Brüder Chor
Dich sanfte Unschuld froh empor
Hin wo die Schatten alle schwinden
Rein und unsterblich Alles ist
Dort wird das Aug Dich wieder finden
Das Thränen hier um Dich vergießt
Dann drückt mir unnennbarer Lust
Wer Gott und Dich liebt an die Brust
Und betet ewig mit Dir an
Die Liebe die nur lieben kann

Chronik der Stadt Halle
i

Universität
Nächsten Sonntag um iiUhr letzter akademischer
Gottesdienst in diesem Winterhalbenjahr
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2

Hallischer Getreidepreis
Den 27 Febr Weitzen der Berliner Scheffel 4 Thlr 6 Gr

auch 4 Thlr Roggen zThlr zGr, auch zThlr Gerste
2 Thlr 8 Gr auch 2 Thlr 6 Gr Hafer 1 Thlr 5 Gr
auch 1 Thlr 2 Gr

Den 1 März Weihen 4 Thlr 8 Gr auch 4 Thlr Rog
gen z Thlr 4 Gr auch Thlr 22 Gr Gerste 2 Thlr
8 Gr auch 2 Thlr 4 Gr Hafer 1 Thlr z Gr auch
1 Thlr 1 Gr

Den 4 März Weihen 4 Thlr 6 Gr auch z Thlr 22 Gr
Roggen zThlr 4Kr auch2Thlr 22Gr Gerste2Tblr
6 Gr auch 2 Thlr 4 Gr Hafer 1 Thlr 4 Gr auch
I Thlr 2 Gr

Der Köstigl Polizey Znspector Heller

Z

Wohlthätige Armenspeisung
Än Beyträgen zur Armenspeisung sind noch eingegan

gen Von einem durch Herzensgute sich auszeichnenden
Landmädchen mitVerschweigung des Namens u Wohn
orts 10 Thlr ferner an Beyträgen für den Monat
März 55 Thlr 20 Gr Im Namen der Armen herz

lichen Dank L Bergene r
4

Geschenke für das Erwerbhaus

in ungenannter Wohlthäter schenkte für die Kinder
im Erwerbhaufe den durch 5l S berichtigten Rech
nungs Vorschuß mit i z Thlr 21 Gr

Zugleich diene dem mir gänzlich Unbekannten auf
seine schriftliche Anfrage unterm 2ten März mit Fr W
unterschrieben Ob die Kinder im sogenannten Er

werb
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werbhause wirklich erwerben könnten, zur Antwort
daß ich ihm hoffentlich im nächsten Stück dkses Wochen
blatts den Verdienst dieser Kinder nach den spmfiek ten
Rechnungen ihres Aufsehers vom isten Januar 1809
von wo an mir als Mitglied des Allmosen ColiegiumS
diese Kinder anvertraut wurden bis Ende Februar
1817 anzugeben im Stande bin

Holzhausen

5

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halte c
Februar März 1817

Gebohrne
M arienparochie Den 27 Januar dem Apotheker

Harrmann eine T Carciine Emnm Nr i z
Den 22 Febr einunehel S Nr 10 57 Den 5
dem Korbmachermeister Rane ein S Friedrich Ludwig
Nr yZ7 Den 26 dem Sergeant S,remche

eine T Louise El sabeth Sophie Nr 172 Dem
Schuhmachermeister pahft eineT Christiane Friederike
Carsline Nr 207

Im voriacn Stück ist zu lesen Dem echslcrm istcr
Trobirsch ein Techtcr Sophie M alic Hcnnelte

Ulrichsparochie Den zi Januar dem Secretair
Mörl schke eine T Auguste Louise Nr 411
Den 14 Febr eine unehsl T Nr 261 Den 16
dem Gensd armcn Unrersffieiei Ruskc eine T, Jo
hanne Friederike Agnes Adelheide Louise Wilhelmine
Charlotte Nr 264 Den 2l dem Invalid
Webcrling eine T Johanne V arie Nr 1615
Den 2Z dem Fleischermeister Nieysch ein S Frie
drich Wilhelm August Nr 1647 Dem Gast
geber Meise ein S, Johann Gottlob Louis Maille

Den 25 dem Backermeister Thomas ein Sohn
Wilhelm Julius Nr zc z

Moritz
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Moritzparochie Den 22 Febr dem Handarbeiter
Schmidt ein Sohn Eöuard Franz Nr 212k,
Den 26 dem Vicmalienyändler Rödcr eine Tochter
Auguste Emilie Nr 486

D 0 mkirche Den 4 Febr dem Güterbesteller Rnaurh
eineT Emma Antonie Aurelie N 587

Neumarkt Den 2z Febr dem Obsthändler Prinz
eine T Marie Friederike Nr 1,08 z

Glaucha Den zc Januar dem Professor Vvachs
murk eineT AdelheidLouiseWilhclmine Nr 1726

Den l Febr dem Zimmermann Nlalrhcr ein S
Heinrich Wilhelm Carl Nr 1760 Den 16
dem Branntweinbrenner Schinivt ein Sohn Carl
Martin Nr 17Y4 Den 20 eine unehel T
Nr 20i z Den 22 dem Ziegeldecker Rlemm

eine T Johanne Sophie Henriette Nr 845
Den 24 dem Handarbeiter Gpangcnbcrg eine T
Johanne Rosine Nr 20Q2

1z Getrauet
Katholische Kirche Den z März der Schneider

meister Schädcr mit R pfaff
o Gestorbene

Marienparochie Den 28 Februar der Tuchmacher
meister vagncr alt z Z 8 M 4 T Schlagfluß

Den l März des Kreissecretairs Adlung Tochter
Amande Pauline Theodore alt 5J 4M Ne venfieber

Moritzparochie Den 28 Februar ein unehel S
alt z Wochen Krämpfe

Krankenhaus Den 2 5 Februar der Uhlane Raue
alt 24 I Gehirneittzündung Den März der
Tuchmacher L oße alt 62 I Entkräsrung

Neumarkt Den 2 März des Schneiders Pfeffer S
Carl Gustav alt 2 I l M 5 T Kopfkrankheit

Glaucha Den 22 Februar des Soldat Vvinrsrstein
Wittwe alt 70 I Entkraftung Den 25 der
Schuhmachcrmstr He singer alt 77 I Altersschwäche

Bekannt
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Bekanntmachungen
Die heute erfolgte sehr glückliche Niederkunft meiner

Frau mit einer gesunden Tochter zeige ich meine Freun
den und Bekannten hiermit an

Halle den 2K Februar 1817
F Bertram

Land und Stadtgerichts Secretair
Die heute früh erfolgte glückliche EnMmung seiner

Frau von einer gesunden Tochter zeigt seinen Freunden und
Bekannten ergebenst an

der Justiz Assessor C Rnapp
Hettstädt den z März 1817

Bey meiner Abreise nach Merseburg empfehle ich mich
meinen Freunden und Bekannten zum geneigten Andenken

Halle den 7 Mär 817
Die RegierunaSräthin Türpen

In höchster Genehmigung soll vor dem Halüfchen
Magistrat zu Rathhause

a das Schöppenstuhls Gebäude 1 ul 799 auf hie
sigem Markte zu 1229 Thlr 1 y Gr 6 Pf taxirt
im Termin am i 5reu kommenden Monat März und

k das Nathskeller Gehöfte der Vorstadt Neumarkt
lud 1245 K bey vorbehaltener Uhr und Glocke
noch zu 1760 Thlr 4 Gr 5 Pf abgeschätzt im
Termin am 18ten kommenden Monat März jedes
mal Vormittags 11 Uhr

meistbietend verkauft werden welches hierdurch zur öffent
lichen Kunde gebracht wird und sind zuvor täglich Morgens
in der rathhäuslichen Expedition die VerkaufSbedingungei
beliebigst nachzusehen

Halle den 26 Februar 817
ZOcr Magistrat Mellin

Es ist eine gute Guitarre zu verkaufen Wo er
fährt man in der Buchdrucke rn des Waisenhauses

Torfsteine sind noch einzeln und im Ganzen zu verkau

fen in Nr zl 8 Galgstraße Rrüger
Im halben Mond ist ein Reitpferd zu vermiethen
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Da die Erfahrung gelehrt hat daß die Vorschriften

des Publikandi vom 2zsten Oktober 1804 wogen Rettung
verunglückter Personen aus Mangel an Kenntniß dersel
ben oft nicht gehörig befolgt worden und dadurch manche
mögliche LebenSrettuug unterblieben ist so wird das Publi
kum in Folge höhern Befehls auf jenes Publikandum hier
durch von neuem mit dem Bemerken daß selbiges zu Je
dermanns Einsicht am hiesigen Nathhause angeschlagen ist
aufmerksam gemacht und zu dessen Befolgung aufgefordert

Halle den 1 März 1817
Der Aonigl Gradt Rreis Nrecror

S r r e i b e r

Auction Es sollen auf den loten März d I
Nachmittags um zwey Uhr und folgende Tage in dem auf
dem Neumarkre nahe am Kirchthore dem Brodtbäcker Hrn

Madicke zugehörigen sul 222 belegenen Hause
verschiedene Mobilien als Gold und Silbergeschirr
Glaswerk Porzeklain Zinn Kupfer Messing Blech
und Eisen sehr gute Leib Bett und Tischwäsche unter
Letzterer befinden sich vorzügliche damastene Tischzeuge des
gleichen Federbetten weibliche Kleidungsstücke und mehrere
noch sehr gute moderne Meubles und verschiedene Hansge
rathe öffentlich an den Meistbietenden gegen gleich baare
Bezahlung in Preuß Lourant verkauft werden Gedruckte
Kataloge sind ben Hrn Mä dicke und bey Unterzeichneten
zu haben Halle den y Februar 817

In Auftrag
Der Auktionator A Ä Rösiler

Noch immer sind Braunkohlensteine unterem Strcich
preise bey mir zu bekommen und da die erstem nicht ganz
Nocken waren so kann ich die jetzigen welche im Sommer
des vergangenen Jahres verfertigt worden sind als ganz
trocken empfehlen Der Preis ist noch immer wie ich schon
angezeigt habe das Tausend 4Thlr und Hundert ioGr

Ä i c b r e ch r

Gute holländische immarrinirte Heringe sind zu haben
m der kleinen Michsstrasze bey der Wittwe Dcybaldr
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La wir ein Quantum Roggen von hier nach Alten

burg zu schassen haben und die Wege noch immer nicht
ganz gut sind so werden wir den Preis des Fuhrlohns für
den Sack oder 2 Berliner Scheffel auf l Thlr 4 Gr setzen
mit der Versicherung daß diejenigen welche jetzt mit auf
laden auch immer wenn die Wege besser seyn werden
aufladen sollen Nur wünschten wir daß die Ladenden
Säcke mitbrächten oder Schütttücher und dabe nur einige
Säcke worin Maaß und Gewicht übergeben werden kann
Es kann daher von heule an geladen werden und hat man
sich zu melden beyden Herren Lieb recht Schoch
Zvorhe oder Trübe allhier

H alle den 4 März 18 7
Neuerdings erhaltene englische Austern löo Stück

zThlr 12 Gr neue holländische Speckbücklinge das Stück
1 Gr 5 und 18 Pfen vorzüglich schön ausfallende neue
holländische Vollhsrmge das Schock z Thlr 8 Gr das
Stück 5 und Pfen neue englische Vollheringe fett
weiß und groß ausfallend das Schock 2 Thlr das Stück
10 Pfen und 1 Gr b ey C H R isel am Markt

Die Gewinne der 4Zsten kleinen Geldlotterie können
in Empfang genommen werden Zur 44sien kleinen Geld
lotterie welche den ttn April gezogen wird sind jeder
zeit ganze Loose s Thlr i Gr so wie auch halbe und
Viettelloose beu Endesunterzeichneten zu bekommen

Die Listen der isten Klasse der z5sten Klassenlotterie
sind angekommen und können nachgesehen werden die 2t
Klasse muß spätestens den izttn März erneuert werden
Auch sind noch einige Kaufloose zur ren Klasse zu bekom
wen be dem Kaufmann Runde in Halle am Markt

Ein lediger Mann wünscht sogleich eine Wirthschafte
rin von mittleren Alter selbige kann sich melden in Glaucha
bey dem Kaufmann ü udu ig Nr iy5c

Anzeige Außer meiner Ackerwirthichaft übernehm
ich auch für meine zwey Pferde Kulschfuhren gegen billige
Fuhrlohn Neumarkt an Halle den 26 Febr lZl

Der Oekonom Fr SchmiSt
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Von Seiten des unterzeichnete Land und Stadt

gerichts sollen
den it Mär 817 Nachmittags um 2 Uhr

in dem auf dein Stroyhofe alihier Iu Xl 2Ozc belege
nen L i ck e schen Hause durch den beauftragten Hern
Justiz Secretair Rötger die zur Verlassenschaft des
verstorbenen Fischhändlers Carl Jacob L incd c gehöri
gen Mobilieu als Tische Stühle Schranke Zinn
Kupfer Messing und Blech Gläser und Porzellan,
irdene Geschirre desgleichen ein kleiner Verrath von Nutz
und Brennholz und allerley HauS undWinhschaftsgeräthe
an die Meistbietende gegen gleich baare Bezahlung in
Pieuß Courant verkauft werden wozu sich Kauflustige
emzufindtt haben

Halle den 7 Februar isti
T än gl Prcuß L an5 und Stadtgericht

Hirsch
Vom 1 sten April an ist 1 Stube und 2 Kammern

im ersten und 1 Stube 1 Alkoven 1 Kammer im zwey
ten Stock zu vermischen Auch weise ich eine in der besten
Lage zum Handel völlig eingerichtete Handlung nach

May in der Schmeerstraße
Es liegen 500 Thlr Gold der öffentlichen Allmosen

kasse zugehörige Gelder gegen Z Procent Zinsen und sickere
Hypothek zur Ausleihung bereit und hat man sich deshalb
in dein Allmosenamte zu melden

Halle den 27 Februar 8,7
Das Allmosen Loüegium

1800 bis 2000 Thlr in Golde unmündiger Kinder
Gelder die der Aufkündigung sobald nicht unterworfen
sind können von nächste Ostern an gegen landesübliche Zin

sen auf pupillarische Hypothek ausgeliehen werden und
kann man das Nähere deshalb erfahren bey dem

Oekvnom L A sichrer in Halle
zc O Thlr Preuß Lourant können gegen hinlänglich

hypothekarische Sicherheit nachgewiesen werden in Nr 241
hinter dem Nathhause
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Das Haus Nr 1 zyo auf dem Petersberge unter den

Weiden ist aus freyer Hand zu verkaufen
Auf zukommende Ostern ist die untere Etage von zwey

Stuben Kammern Küche zwey Pserdeställen nebst
Boden Schuppen Schweinstall und Einfahre desgleichen
künftiges Jahr die Scheune mit zu verpackten in der Geist
straße auf dem Neumarkt Nr 127z Das Nähere er
fährt man bey dem Eigenthümer selbst

Durch Brusikrankheit und Abzehrung entkräftet ent
schlief am 2 sim vorigen Monats sanft in meinen Armen
mein geliebter Manu der Seifensiedermeister Johann

l Hurh in seinem 54sten Lebensjahre zu einem schö
neren Seyn jedoch zu früh für mich als daß die stille
Theilnahme meinen gerechten Schmerz nicht ehren sollte
daher ich mich auch ohne besondere Beileidsbezeugungen der
Theilnahme meiner in und auswärtigen Freunde und Be
kannten versichert Halle

Neumarkt den 2 März 817
Christiane Dororhee 5uth geb Pcrermann

Ich lege nun noch meine innigst gerührten Empfindun
gen an den Tag und sage hierdurch einer wohllöblichen
Bhrgergarde meinen verbindlichsten Dank namentlich dem
Herrn Major den Herren Hauptleuten Osficieren Feld
webeln Unterosficieren und Gardisten die so bereitwillig
und schön meinen sel Mann zur Gruft begleitet haben
So ein hartes Geschick mich auch betroffen hat so kann
ich dennoch sagen Gott lebt ja noch

Da nun durch die langwierige Krankheit meines sei
Mannes dessen Geschäfte meist liegen bleiben mußten und

ich viele meiner werthen Kunden nicht befriedigen konnte
auch sie sich dadurch von unserm Hause ganz verlohren
jetzt aber da ich durch einen auswärtigen Meister mit einem
geschickten Gesellen versehen bin so verspreche ich wieder
meinen in und auswärtigen Kunden schöne harte Seife
und gut brennende Lichter und ich werde einen Jeden im
Hause recht billig und ordentlich behandeln

Chr D Hurh geb Petermann
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Nach einer Reihe von Leiden dachte ich am Ziele dessel

ben zu seyn da ttäf mich und meine 6 unerzogenen Kinder
am 2 7sin Februar das härteste und traurigste Schicksal
ein schneller tödittchcr Nervenschlag entriß mir meinen gu
ten und herzlich geliebten Ehemann mitten in seinen Ge
schäften Meinen harten Schmerz kann nur die Religion
und der Glaube an die Vorsehung lindern Den Men
schenfreunden welche in seinen letzten Stunden so hülfreich
Antheil nahmen so wie dem Herrn Hauptmann den Herren
Äfficiers und übrigen Mitgliedern der Bürgergarde wel
che meinen seligen Mann so ehrenvoll zur Erde bestattet
Und begleitet haben sage ich hiermit meinen aufrichtige
und verbindlichen Dank

Die Wittwe Wagner
Todesanzeige

Schnell und unerwartet entriß uns am lsten d M
Nr Tod unsere jüngere innigst geliebte Tochter Ämande
Pauline Theodore im sechsten Jahre ihres Alters an
den Folgen des Nervenfiebers Theilnehnienden Freunden
und Bekannten zeigen diesen für sie so schmerzlichen Verlust

hiermit crgebenst an

A Adlung
A Avlung gebohrne Gräbncr

Halle den 4 März 817
Unterzeichnete erbietet sich jungen Frauenzimmern

vnd Kindern beyderley Geschlechts theoretischen und prakti
schen Unterricht in der englischen und französischen Sprache
zu ertheilen Da sie beyde Sprachen als ihre Mutter
sprache betrachten kann und beyde gleich fertig spricht und
schreibt auch dieselben sowohl nach Regeln als durch Um
gang erlernt hat ss glaubt sie um so mehr mit Nutzen
Unterrichten zu können

Die Wittwe des gewesenen Lectors der englischen Sprache

G A Müller geb Hinye
wohnhast in Glaucha nahe am Waisenhause Nr 666

Hierzu eine Beylage Uebersicht der Einquartierung
im Monat Februar 1N7
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